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Executive Summary

Im Berichtszeitraum vom 01.02.2026 bis 28.02.2026 wurden im Projekt „2025-21/4: Wasser-
stoffantriebe für Schiffe der Neptun Klasse“ wesentliche Fortschritte in der technischen Validie-
rung sowie in der Abstimmung mit internen und externen Stakeholdern erzielt. Der Fokus lag auf
der Weiterentwicklung des Antriebskonzepts, der Bewertung sicherheitsrelevanter Anforderungen
sowie der Vorbereitung auf die nächste Projektphase. Die zugrunde liegenden Informationen ba-
sieren auf einer konsolidierten Auswertung von Projektberichten, E-Mail-Korrespondenzen und
Protokollen aus Abstimmungsrunden.

Die technische Analyse zeigt, dass die Integration des Wasserstoffantriebs in die bestehen-
de Schiffsklasse grundsätzlich realisierbar ist. Insbesondere im Bereich der Energiespeicherung
und der Systemarchitektur konnten belastbare Konzepte erarbeitet werden. Gleichzeitig wurden
jedoch Herausforderungen identifiziert, insbesondere hinsichtlich der Platzanforderungen, der Si-
cherheitszertifizierung sowie der Schnittstellen zu bestehenden Systemkomponenten.

Auf organisatorischer Ebene wurde die Abstimmung zwischen Entwicklung, Produktion und
externen Partnern intensiviert. Mehrere Abstimmungsrunden führten zu einer klareren Rollen-
verteilung sowie zu einer Priorisierung der nächsten Arbeitspakete. Darüber hinaus wurde die
regulatorische Einordnung weiter geschärft, wodurch Risiken frühzeitig adressiert werden konn-
ten.

Zusammenfassend befindet sich das Projekt in einer stabilen Entwicklungsphase mit klar
identifizierten nächsten Schritten. Die vorhandene Datenbasis ermöglicht eine belastbare Ein-
schätzung des Projektfortschritts. Für die nächste Phase wird empfohlen, die technischen De-
tailuntersuchungen zu vertiefen, die Abstimmung mit Zertifizierungsstellen fortzuführen und die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen weiter zu konkretisieren.
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Übersicht der berücksichtigten Dokumente

Datum Dokumenttyp Quelle Beschreibung

03.02.2026 Projektbericht Entwicklung Zwischenstand zur Systemarchitek-
tur des Wasserstoffantriebs

05.02.2026 E-Mail Projektleitung Abstimmung zu Anforderungen der
Energiespeicherung

06.02.2026 Protokoll Technikmeeting Diskussion Sicherheitsanforderun-
gen und Normen

08.02.2026 Projektbericht Konstruktion Layout-Analyse für Integration in
Neptun Klasse

10.02.2026 E-Mail Externer Partner Rückmeldung zu Lieferfähigkeit von
Komponenten

11.02.2026 Protokoll Abstimmungsrunde Priorisierung der nächsten Entwick-
lungsschritte

14.02.2026 Projektbericht Simulation Ergebnisse zu Leistungs- und Ver-
brauchswerten

16.02.2026 E-Mail Compliance Hinweise zu regulatorischen Anfor-
derungen

18.02.2026 Protokoll Lenkungskreis Bewertung Projektfortschritt und
Risiken

20.02.2026 Projektbericht Produktion Analyse der Umsetzbarkeit in beste-
hender Fertigung

23.02.2026 E-Mail Einkauf Abstimmung zu Kostenentwicklung
und Lieferzeiten

25.02.2026 Protokoll Technikworkshop Detaildiskussion zur Systemintegra-
tion
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Ausführlicher Projektbericht

Im Berichtszeitraum wurde die konzeptionelle Ausarbeitung des Wasserstoffantriebs für die Schif-
fe der Neptun Klasse maßgeblich vorangetrieben. Ausgangspunkt bildete die Konsolidierung
bestehender Anforderungen sowie die Zusammenführung relevanter Informationen aus unter-
schiedlichen Quellen. Die Analyse umfasste technische Dokumentationen, interne Abstimmungen
sowie externe Einschätzungen, die im Rahmen von E-Mail-Kommunikation und strukturierten
Meetings vorlagen.

Ein Schwerpunkt lag auf der Weiterentwicklung der Systemarchitektur. Dabei wurden un-
terschiedliche Ansätze zur Integration der Wasserstoffspeicherung und -nutzung bewertet. Die
Ergebnisse zeigen, dass mehrere technische Varianten grundsätzlich umsetzbar sind, sich jedoch
hinsichtlich Effizienz, Platzbedarf und Komplexität unterscheiden. Insbesondere die Integration
in bestehende Schiffskonzepte stellt eine zentrale Herausforderung dar, da strukturelle Anpas-
sungen notwendig sind.

Parallel dazu wurde die Sicherheitsbewertung intensiviert. Wasserstoff als Energieträger stellt
erhöhte Anforderungen an die Systemauslegung sowie an die Einhaltung regulatorischer Vor-
gaben. Im Rahmen mehrerer Abstimmungen wurden relevante Normen identifiziert und erste
Maßnahmen zur Einhaltung dieser Anforderungen definiert. Die Einbindung entsprechender Ex-
pertise erwies sich dabei als entscheidend für die Qualität der Ergebnisse.

Ein weiterer Fokus lag auf der Abstimmung mit externen Partnern. Insbesondere im Hinblick
auf die Verfügbarkeit von Komponenten sowie auf die langfristige Lieferfähigkeit wurden erste
Einschätzungen eingeholt. Diese bilden eine wichtige Grundlage für die weitere Planung, insbe-
sondere im Hinblick auf Zeitrahmen und Kostenentwicklung. Gleichzeitig wurde deutlich, dass
die Marktentwicklung in diesem Bereich weiterhin dynamisch ist und regelmäßig neu bewertet
werden muss.

Auf organisatorischer Ebene wurde die interne Zusammenarbeit weiter strukturiert. Die Aus-
wertung der Protokolle zeigt, dass die Abstimmungsprozesse zunehmend klarer definiert sind und
Verantwortlichkeiten präziser zugeordnet werden. Dies trägt dazu bei, Entscheidungsprozesse zu
beschleunigen und Doppelarbeiten zu vermeiden. Gleichzeitig bleibt die Komplexität des Projekts
hoch, was eine kontinuierliche Koordination erfordert.

Im Hinblick auf die wirtschaftliche Bewertung wurden erste Abschätzungen vorgenommen.
Diese basieren auf aktuellen Informationen zu Komponentenpreisen, Integrationsaufwand und
potenziellen Skaleneffekten. Die Ergebnisse sind als vorläufig zu bewerten, liefern jedoch wichtige
Anhaltspunkte für die weitere Planung. Insbesondere die Entwicklung der Wasserstoffinfrastruk-
tur wird einen wesentlichen Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit haben.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass das Projekt im Berichtszeitraum substanzielle
Fortschritte erzielt hat. Die technische Machbarkeit ist grundsätzlich gegeben, gleichzeitig beste-
hen weiterhin Herausforderungen in der Detailausgestaltung und Umsetzung. Die vorliegenden
Ergebnisse bilden eine belastbare Grundlage für die nächste Projektphase, in der die identifizier-
ten Fragestellungen weiter vertieft und konkretisiert werden sollen.

Für die kommenden Wochen wird empfohlen, die technischen Detailanalysen weiter auszu-
bauen, insbesondere im Bereich der Systemintegration und Sicherheitsbewertung. Parallel dazu
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sollte die Abstimmung mit externen Partnern intensiviert werden, um frühzeitig Klarheit über
Lieferketten und technologische Entwicklungen zu gewinnen. Darüber hinaus ist eine weitere
Präzisierung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erforderlich, um fundierte Entscheidun-
gen auf Managementebene zu ermöglichen.
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